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Las erwachende Arabien
Ihn Seuds neuester Schlag

Als Großbritannien und der arabische König Jbn
Seud im September vorigen Jahres den Freund¬
schaftsvertrag von Dschedda schlossen , horchte die
Welt auf. Ein freier Vertrag zwischen einer europäischen
Großmacht und einem Araberfürsten ließ neue Formen der
Politik im Orient ahnen . Im Weltkrieg machten die Eng¬
länder die größten Anstrengungen , durch Bestechungen und
Versprechungen Arabien zum Abfall von der Türkei und
zum Krieg gegen die Türkei zu bewegen. Sie hatten den
Erfolg , daß der Araberfürst Jbn Seud im guten Glau¬
ben die Freiheit Innerarabiens (Nedschd) ausrief, das unter
dem „Protektorat " oder dem „Schutz Englands stehen
sollte. Ein arabisches Heer kämpfte an der Seite der Eng¬
länder , die allerdings trotz der arabischen Hilfe auf tür-
kichem Boden meist nur recht schlimme Erfahrungen machen
mußten.

Aber auch Jbn Seud hat mit englischen Versprechungen
und englischer Treue seine Erfahrungen gemacht . Zwölf
Jahre nach Abschluß jenes Bündnisses zerriß er den
Vertrag und jetzt holt er zu einem neuen Schlag aus.
Schon in das Jahr 1924 fällt eine tiefgreifende
Aenderung ber Beziehungen zwischen Jbn Seud und
Großbritannien . Bis dahin hatte er den Vertrag von 1915 ,
der ihn zu einem Schützling Englands stempelte , stillschwei¬
gend gelten lassen . Mit der Eroberung des Hedschas
aber trat er mit einem Mal mitten in die große Politik
ein . Der Nedschd ist nur ein Teil Arabiens , ein entlege¬
nes , von Wüsten umlagertes und abgeschlossenes Gebiet:
der Hedschas aber, das heilige Land der islamitischen Welt,
liegt im Zentrum der gesamtorientalischen Politik . Mekka
ist nicht mehr eine rein arabische Enklave, sondern der
Kreuzungspunkt von Interessen , die vom Atlantischen Meer
bis nach Indien und an das Pamir reichen . Der Herrscher
von Mekka hat mit Ereignissen und Strömungen zu rech¬
nen , die weit über den Hedschas hinausgreifen , er ist aber
auch in der Lage, seinen politischen Einfluß weit über die¬
ses Land hinaus auszudehnen.

Im Augenblick , in dem er den Krieg gegen Hüssein er-
öffnete (1924) , verzichtete Jbn Seud freiwillig auf die
Unterstützungsgelder, die ihm von Großbritannien seit 1915
gezahlt worden waren , und zeigte dadurch den Willen , seine
Unabhängigkeit wiederherzustellen. Die englische Politik
wußte diesem Umstand Rechnung zu tragen . Jbn Seud war
zu mächtig geworden, als daß man ihm ohne Gefahr tief¬
gehender Verwicklungen in den Weg hätte treten können,
und seine mögliche Freundschaft ist für jeden — selbst für
Großbritannien — zu bedeutsam, als daß man sie um
..Einfluhzonen " willen in Frage stellen dürfte . Und so er¬
kannte man in London stillschweigend seinen Weg in die
Weltpolitik an . Seit dieser Zeit kann von irgendeiner Ab¬
hängigkeit Jbn Seuds von England nicht mehr die Rede
sein . Verhandlungen , die den Abschluß eines neuen Ver¬
trags bezweckten, setzten unmittelbar nach Beendigung des
.'öedschasfeldzuas zwischen Mekka und London ein . Im
November 1925 leiteten zwei rein verwaltunqstechnische Ab¬
kommen . die die Grenzen zwischen den Besitzungen Jbn
Seuds und den englischen Protektoraten Irak und Trans-
iordanien festsetzten, die neue politische Aera des arabischen
Königs ein .

Mit seiner „spiralförmigen Vorwärtsbewegung " hat Jbn
Seud im letzten Jahrzehnt sein Herrschaftsgebiet ausgedehnt
und sich seinem Ziel , der Einigung Arabiens , lang¬
sam Mit kluger Zurückhaltung, aber auch sicherem Angriff
zu geeigneter Zeit , genähert . Heute steht er an den
Grenzen der Interessengebiete europäi¬
scher Mächte : am Jemen, das vertraglich mit Italien
verbunden ist , und vor Koweit, dem Irak und Transjor¬
danien , den Vasallenstaaten Großbritanniens. Und gerade
hier setzt er nun seine Angriffe an . Ob ihn seine Unter¬
gebenen gedrängt haben, ob ihn religiöser Fanatismus
weitertrieb (spricht man doch schon vom Heiligen Krieg) , ist
gleichgültig . Die Angriffe der Wahhabiten gegen Koweit,
die Meldungen , die sogar von förmlichen Kriegserklärungen
an König Fessal vom Irak und König Abdullah von Trans¬
jordanien , die Söhne seines einstigen Hauptgegners Hüssein,
sprechen , genügen, um den Ernst der Lage erkennen zu
lassen.

Im ersten Paragraphen des Vertrags erkennt England
die völlige und uneingeschränkte Unabhängigkeit des König¬
reichs Hedschas Nedschds und seiner „ Dependenzien" (ein
vielbedeutendes Wort ) an . Der Protektoratsvertrag von
1915 wird an anderer Stelle des Abkommens als wider-
rufen erklärt . Jbn Seuds weltpolitische Stellung ist damit
zu einer Tatsache gworden. Der neue Vertrag legt der
Ausdehnung Jbn Seuds Einschränkungen nur im
Osten auf : er hat sich verpflichtet , die Bahrein -Inseln
sowie die Gebiete von Koweit, Katar (am Persischen Golf)
und die „ Küstengebiete" von Oman, mit deren Herrschern
Großbritannien besondere Schutzverträge hat , nicht anzu¬
greifen. In allen andern Richtungen aber steht ihm der
Mleg offen . Mehr und mehL beginnen, die Araber der Halb-

Der schweizerische Rakionalrat hat den Antrag , die Todes¬
strafe ln das neue Strafgesetzbuch aufzunehmen , mit 144
gegen 31 Stimmen abgelehnt .

* -

In Genf wird es viel bemerkt, daß es Briand gelungen
zu fein scheint , eine Investigation gegen Ungarn auf Um¬
wegen durchzusetzen , obgleich der Rat beschlossen halte, daß
die Daffenangelegenheit nur durch Zivilpersonen geprüft
werden solle. *

Rach dem Voranschlag des Kriegsministers Evans soll
das englische Heer um 13 608 Mann auf 153 666 Mann
Offiziere und Mannschaften verstärkt werden . Zeder Reiker-
brigade soll ein Panzerwagenregiment zugekeilt und zwei
Reiterregimenter sollen statt der Pferde Panzerwagen er¬
halten . *

Die Vereinigten Staaten haben Italien einen ähnlichen
Schiedsvertrag angeboken wie mit Frankreich.

*
Rach einer Agenturmeldung hat der japanische Minister

des Aeußern den vom Handelsministerium vorbereiteten
Entwurf eines deutsch japanischen Abkommens betr. die Far¬
ben zum Färben von Stoffen nicht genehmigt , da durch den
Entwurf die japanische Farbindusirie geschädigt würde .

insel einzusehen . Satz Jbn tz- suv oie Lander , welche er mir
seinem Schwert erobert , nicht vergewaltigt , sondern als
freie und wirklich gleichberechtigte Glieder seinem Bruder¬
staat anschließt .

Jbn Seud ist ernstlich bemüht, sein Reich , das etwa
siebenmal so groß ist wie Deutschland , wenn
auch dünn bevölkert , auch in friedlicher Arbeit zu festigen .
Cr versucht , die wirtschaftlichen Hilfsquellen Arabiens , deren
es im Verborgenen viele gibt, auszubauen , eine Industrie
im Hedschas ins Leben zu rufen . Noch warten einige außen¬
politische Fragen auf ihre Regelung : die Frage des Besitz¬
rechts an den Orten Maan und Akaba, die früher zum
Hedschas gehörten und während des Kriegs Jbn Seuds mit
Hüssein von England besetzt und an Transjordanien an¬
geschlossen worden sind , und die weitaus wichtigere Frage
der Hedschasbahn , deren Kontrolle Jbn Seud be¬
ansprucht.

Jbn Seuds Gestalt gehört der Weltgeschichte an . Ein
flammender Geist lebt in ihm , eine stolze Hingabe an die
Realität seines Glaubens ; vor diesem verbeugt er sich und
nur vor diesem allein. Er ist eine der seltenen , wahrhaft
großen Persönlichkeiten, die ihre Taten nur aus den Er¬
leuchtungen des Geistes schöpfen und nichts tun , was nur
praktischer Spekulation entspringt . Der Wahhabismus er¬
strebt die Wiedergeburt des reinen Islams ,
wie ihn die Zeit des Propheten kannte ; und Jbn Seuds
arabische Kriege sind ihrem innern Beweggrund nach reine
Glaubenskriege : nicht um seine persönliche Macht zu ver¬
größern , sondern um die Halbinsel des Propheten zu dem
ursprünglichen Islam zurückzuführen, der keine Heiligen-
und Gräberanbetung und keinen Glauben bloß mit der
Zunge kennt . Was ihm vorschwebt , ist ein islamitischer
Bruderstaat , ln welchem alles vom moralischen Imperativ
eines freistirnigen Glaubens geleitet wird . Dies verkennt
man vielfach in Europa und sieht nur die praktisch -politische
Oberfläche in der Erscheinung Jbn Seuds.

An vielen Stellen rüttelt es jetzt an den alten Formen
europäischer Beherrschungspolitik. In China hat die große
Umstellung begonnen, dort ist sie noch am wenigsten schmerz-
lich . Am stärksten trifft die neue Zeit das britische Welt¬
reich : Indien ist bedroht und der Weg nach Indien ge-
fährdet , seitdem Aegypten sich nicht beruhigen will und nun
auch der in aller Stille entstehende Landweg vom Suez¬
kanal nach Persien Kriegsgebiet wird . Wird die englische
Diplomatie in der Lage sein , dem Einigungsstreben Jbn
Seuds freien Lauf zu lassen und ihre Politik im Nahen Osten
auf dem Freundschaftsvertrag von Dschedda aufzubauen?

Angriff auf das Transjordanland
Aus Basra wird gemeldet , daß die Wahabiten den An¬

griff auf das Transsordanland ( östlich von Palästina) er¬
öffnet haben. Kleinere Abteilungen von ihnen haben dort
einige Dörfer angegriffen und erobert . In Koweit seien alle
Schutzmaßnahmen gegen den Angriff getroffen. Matrosen
und Marinesoldaten sind von dem britischen Kreuzer
„Emerald " gelandet worden und durchzieben die Straßen
der Stadt . Vor den Toren und unweit der Grenze sind zehn
Panzerwagen, zehn Flugzeuge und eine Anzahl Kraftwagen
bereitgestellt worden .

Die Ursache des Angriffs soll nach einem Bericht des
Londoner „Daily Telegraph " der Streit um wichtige Was¬
serbrunnen sein , die bei der Grenzbereinigung zwischen
dem Nedschd und dem Irak in dem Vertrag von 1926 nach
der Auffassung Jbn Seuds als gemeinsames Eigen¬
tum beider Staaten erklärt wurden,, das daher von .keiner

Seite befestigt werden vurste. Lrogoem hat vie Negierung
des Irak ein Fort um diese Brunnen gebaut, das dann von
den Wahabiten angegriffen und größtenteils zerstört worden
ist . Englische Flugzeuggeschwader machten dann nach¬
einander fünf Uebersälle auf wahabitifche Dörfer,
wodurch einige Hundert Frauen und Kinder getötet wurden .
Der Araber bemächtigte sich deshalb eine furchtbare Erbit¬
terung und diese allgemeine Erregung hat Jbn Seud ge¬
nötigt , an die Spitze der Bewegung zu treten.

In London glaubt man , die angekündigte Reise Jbn
Seuds von Rijad , seiner Residenz im Nedschd, nach Mekka
so auslegen zu dürfen , daß er bereit sei, mit England in
Verhandlungen einzutreten , ehe er es zu Feindselig¬
keiten in größerem Maßstab kommen lasse.

Einem Bericht aus Amman (Transjordanien) zufolge
sollen drei Wahabitenlaoer , und zwar in Hazul unter dem
Befehl von Faisal ed Dowisch, in T-e m a i , sowie in T a¬
bu ! unter anderen Führern festgestellt worden sein . Die
Eingeborenen fürchten , daß ein Angriff auf das Trans¬
jordanland von drei Seiten aus erfolge .

„Times " berichtet aus Jerusalem : Alle Mitglieder der
Grenzstreitkräfte, die sich auf Urlaub befanden, sind zurück¬
berufen worden . Der größte Teil der britischen Luftstreit-
kräfte wurde von Surafend in der Nähe von Jaffa nach
dem Transjordanland gesandt.

*
kein heiliger Krieg

Jerusalem , 9 . März. Die jüdische Regierung gibt be¬
kannt , das Gerücht von der Ausrufung des Heiligen Kriegs
durch Jbn Seud bestätigte sich nicht .

Neueste Nachrichten
Das Zentrum gegen den Einheitsstaat

Berlin , 9. März. Der Parteivorstand des Zentrums hat
folgende Richtlinien für das Verhältnis von Reich und
Ländern aufgestellt: Aenderungen des derzeitigen Verhält¬
nisses müssen auf dem Weg organischer Fortentwicklung er¬
folgen . Gewaltjame gesetzgeberische Eingriffe sind abzulehnen.
Die Zentrumspartei erstrebt die Herbeiführung eines echten
Föderativ staats , der auf wirklich lebens¬
fähigen Ländern aufgebaut ist . Ein schematischer
Einheitsstaat würde , wie jede zentralisierte Verwaltung ,
eine Verteuerung herbeiführen . Eine Wiederherstellung
der alten preußischen Hegemonie ist unmöglich , ebenso eine
verschleierte Hegemoniestelluna Preußens durch eine „Ver-
reichlichung "

. Auch eine Zerschlagung Preußens muß ab¬
gelehnt werden. Praktisch möglich ist zunächst nur der Weg,
durch Anbahnung eines vertrauensvollen Verhältnisses zwi¬
schen Reichs - und preußischer Staatsgewalt Reibungen zu
vermeiden und auf gemeinsame Aibeit zur Verwaltungsver¬
einfachung hinzustreben. Erste Vorbedingung hierfür ist
die energische Inangriffnahme einer Verwaltungs¬
reform in Preuß e n. Unter dieser Voraussetzung kön¬
nen Länder , die zur Erfüllung ihrer staatlichen Aufgaben
dauernd unfähig sind , nicht grundsätzlich aufrscht-
erhalten werden, dagegen müssen an sich lebensfähige
Staaten zur Erfüllung ihrer eigenstaatlichen und gesamt¬
deutschen Ausgaben erhalten bleiben. Diese Forderung
muß umso mehr betont werden, als die E r h a l t u n g d e r
Kulturzentren in den verschiedenen Ländern außer¬
halb Berlins ein wesentlicher Aktivposten der geistigen
und kulturellen Geltung Deutschlands ist . Eine k l areAb -
grenzung der Aufgaben zwischen Reich, Ländern und
Gemeinden muß mit größtmöglicher Beschleunigung erfolgen,
um dann eine endgültige Steuerreform bzw . Ge¬
samtfinanzgebarung mit verantwortlicher
finanzieller Eigenwirtschaft aller B e , ei¬
lig t e n aufzubauen . Versuche , auf dem Weg der Verfas¬
sungsänderung die Hoheitsrechte der Länder zu beschränken ,
sind abzulehnen.

Renkenbankkreditansialt und Preußenkasse
Berlin, 9 . März . Nach dem Nokprogramm der Reichs-

regierung soll bekanntlich der Geschäftskreis der Nentenbank
im Interesse der Landwirtschaft insofern erweitert werden,
als sie berechtigt werden soll , auch kurzfristige Personal¬
kredite an Landwirte zu vergeben . Dies wird aber von der
preußischen Regierung bekämpft mit der Begründung , daß
dadurch die Preußenkasse (Seehcmdluno) beeinträchtiat werde.
Nach der „ Boss . Ztg .

" soll auch Bayern dageg "n sem . Da
aber nach der Erklärung der Neichsregierung das Notpro -
aramm als einheitliches Ganzes zu bekochten ist ,
so könnte der preußische W^ erskand das gaine Programm
bei der Abstimmung im Neichsrat gefah den . Der
D . Mg . Ztg . zufolge

'
sind Einigungsbesprechunge. . im GE .

Antrag auf Auflösung der Familienfideikommisse
Bersin , 9 . März . Die demokratische Fraktion hak im

^
preußischen Landtag eine Entschließung auf Zerschlagung der

! Familienfideikommisse und Erleichterung des Zugriffs der
! Gläubiger beantragt . Zur Zeit bestehen in Preußen noch



980 Familienfideikommisse mik einer Fläche von i wv E
Hektar . Die Fideikommisse hatten den Zweck, den Familien
einen gewissen Mindestgrundbesitz zu erhalten und ihn vor
Zerstückelung und Ueberankivortung zur freien Ware zu
sichern. -

Mißkrauenserklärung gegen die Streliher Regierung

Neustrelitz . S . März. Im Landtag von Meckl^ burg -
Strelitz wurde auf die Regierungserklärung des Staats¬
ministers Frhrn . v . Reibnitz (Soz .) ein deutschnatwnaler
Antrag mit 19 gegen 16 Stimmen angenommen , dem
Staatsministerium das Vertrauen zu versagen. Ein wer-
terer Antrag , den beiden soz . Staatsministern die Weiter-
führung der Geschäfte zu entziehen, wurde mit 19 gegen
16 Stimmen abgelehnt.

Die bayerische Beamtenbesokdung
München. 9 . März. Die Gesetzesvorlage betr . die Be¬

amtenbesoldung ist im Ministerrat einstimmig , auch ,
von dem

dem Bayer . Bauernbund angehörenden Landrmrtschasts-
minister Prof. Fehr angenommen worden und wird als¬
bald dem Landtag vorgelegt.

Das Programm der neuen Bauernpartei
Weimar . 9 . März . Hier fand gestern die erste Vertreter¬

oersammlung der neugegründeten Christlich - natio¬
nalen Bauern - und Landvolkpartei statt , die
aus allen Teilen des Reichs besucht war. Es wurde eine
Entschließung angenommen : Das Landvolk
Deutschlands will aus der Parteiwirtschaft
befreit sein . Es fühlt sich stark genug, in den gesetz¬
gebenden Körperschaften seine Interessen frei von parteipoli¬
tischen Bindungen in einer eigenen Fraktion durchzusetzen
und daher im ganzen Reich eigene Wahllisten aufstellen.
Listen, die auf Umwegen den politischen Parteien Wähler
und den parteipolitischen Fraktionen Abgeordnete zuführen ,
lehnt die Bauern- und Landvolkpartei aus Gründen der
politischen Ehrlichkeit und Reinlichkeit ab.

Die Partei erstrebt u . a . den Aufbau des Staats auf
berufsständiger Verfassung , sie bekämpft die
Vernichtung des selbständigen Unternehmens durch den
Staatssozialismus und die Versklavung der werte¬
schaffenden Arbeit durch das internationale über¬
persönliche Kapital .

Es scheint sich hier eine bäuerlich -mittelständisch -anti-
semitische Gruppe herauszubilden .

*

Vom Völker bundsrat
Genf, 9 . März. In der heutigen öffentlichen Vormittags -

sitzuug führte Chamberlain als Berichterstatter aus,
bei der gegensätzlichen Haltung Rumäniens und Ungarns
in der Optantenfrage erscheine eine Einigung unmöglich.
Der Streit würde eine zurückbleibende Wunde in Mittel¬
europa sein , die eine dauernde Gefahr für den Frieden
wäre . Er rufe den guten Willen der beiden Staaten an
und schlage vor, daß der Völkerbundsrat das durch den
Friedensvertrag von Trianon geschaffene ungarisch- rumä¬
nische Schiedsgericht durch zwei neutrale Per¬
sönlichkeiten ergänze. Rumänien, das seinen Richter
aus dem Schiedsgericht zurückgezogen hat , solle ihn wieder
ins Schiedsgericht entsenden.

Briand ließ durchblicken, daß er für Rumänien sei.
Im übrigen stimmte er dem Vorschlag Chamberlains zu,
ebenso Stresemann , der daran erinnerte , daß bereits
Friedrich der Große entschieden einen internationa¬
len Schiedsgerichtshof verlangt habe .

Allgemein wird das geistesstarke und ehrliche Auftreten
des 82jährigen Grafen Apponyi (Ungarn ) bewundert.

Vor einer Investigation in Szent Gotthard ?
Genf, S. März . Die bisherigen Beratungen im Rats-

ausschuß zur Prüfung der Jnvestigationsklage gegen Ungarn
haben, wie verlautet, eine Entwicklung genommen, daß der
Dreier-Ausschuß eine Untersuchung an Ort und Stelle vor.
schlagen dürfte, falls nicht noch in dieser Tagung einige von
Budapest verlangte Auskünfte gegeben werden können .

Annunzios Antwort an den Vatikan
Rom . 9 . März. Wie vor kurzem berichtet , hat der Papst

die Fastenprediger angewiesen, vor den anstößigen Schrif¬
ten Annunzios zu warnen , und die Index- Kongregation hat
Annunzios Schriften auf das Verzeichnis der verbotenen
Schriften gesetzt . Annunzio hat nun an den Vatikan ein
Schreiben gerichtet , das sich in geringschätzigen Bemerkun¬
gen über den Papst und die „ geschorenen Schreiber der
Kongregation " ergeht. Er lache über das Verbot.

Viirllemberg
"" Stuttgart, 9. März .
Mysterienspiele. Am 20. , 21 . und 22 . März wird eine-

der hervorragendsten Eckertschen Mysterienspiele, „Das Heider Welt", im Kuppelsaal des Kunstgebäudes in Stuttgart
aufgeführt. Eckert war Jahre hindurch Spielleiter einei
Theaterschule in Freiburg und nachher im Stadttheater in
Mainz . Die teilweise Entartung des modernen Theaters
führte ihn in die Gebiete der mittelalterlichen Mysterien-
spiele, deren Geist er so in sich aufnahm , daß er aus derIdeenwelt dieser Spiele Neues und wirklich Modernes zu
!̂ nls?°.^ rstand . Die Stuttgarter Aufführungen sind ver-anstaltet vom Katholischen Frauenbund , die Spieler sind
nomme?

^ " katholischen Gemeinden Groß-Stuttgarts ge-

^« ^ V
^ eSandsmilsttsest. Das nächste (VI .) Verbands.

Suddeutschen Musiker -Verband E . V , der groß
MusckerveremigungSüddeutschlands, umfassend BayernBaden Württemberg und Hohenzollern . findet erstmals i,Bayern, und zwar am 14./16 . Juli in Weißenburq statt All

übrigen Musikfeste sind nur Bezirks- und LokabMusikfeste
Nach den vorläufigen Anmeldungen werden wieder viel
Kapellen, nicht nur Blas- , sondern auch Streichmusik ar
Wertungsspiel teilnehmen, das in mehrere Abteilungen ein
geteilt ist . Das V . Verbandsmusikfest fand , wie erinnerlick
vor zwei Jahren in Gmünd statt. Es war das größte Fe'
in seiner Art , das je in Deutschland abgehalten wurde. 4
Sonderzüge waren damals nötig, den riesigen Verkehr z
bewältigen. Der Süddeutsche Musiker-Verband ist in dc
Zwischenzeit wesentlich größer geworden; im letzten Jak
stieg der Mitgliederstand um nahezu 600.

Ankerrichtskurs für Nokariakskandidaten. Zur Vorb
reituna d»r Notariatskandidakn Ws die Prüfung für k

Mül ! MM
errieten 8le nur . «snn 8 !e
kervorrsiienöe» Zgalgul ver*
«enden I Unsere so vlelksck
susprodierlen . kocderirsg -
reichen u . überall bewübrieo

» s goldlloisoliigsn Laslkurtokkeln ,
kredskrei und konäverlesen . »i„d äs », « s» 8ie brvucbca» «enn >

8ie »ick bervorrogenäe Lrnteo «ünscken .
Mr empkeklen Iknen :

8oiriEs1lUS »Ksr1o1ke! »ciron Anksng duli . enorme LrtrLge
dringend , 50 kg . 51k. N .-—. 1V kg. 5!k . S.—

kpükvslv dlSUVl prim» Auslese. el«ss ganr kervor-
rsgenäes » 5V kg . 9.—. 10 kg. 2 .50
sUerdssts 8p8lk »rtoHeI. goiägeid , KIsssenertrSge , ^

50 kg . 8.40. 10 kg. 2.50
» oodkelmläktge Mumen - und (Zenrase - 8 S »»» s n ,

insbesondere unser R1eingsr1e »-Sort1mer »1 1s , ? e« .
Qemüsesorlen ( ttodirnckt ) 6 Mumensorlen kür 8tr8uÜ^ 4 k' ld . §
krübksrtotteln . russmmen Nk. 6.—. Knollen , us« .

Vsrlsngsn LIv kostenlos unseren Xslslogl

Wslksp L Oo . ,bA °" Z9

mittleren Justizdienst wird von Mitte November d . I . an
wieder ein staatlicher Unterrichtskurs in Stuttgart abgc -
halten.

Veruntreuung von Sleuergeldern . Der bei der Buch¬
haltung des Städt. Stcueramts angestellte frühere Schult¬
heiß Rieker hat in mehreren Fällen Steuerbeträge , d ' e
ihm von Bekannten zur Bezahlung beim Steueramt über¬
geben worden waren , nicht abgeliefert, sondern für sich ver¬
braucht. Die von ihm so veruntreute Summe beträgt etwas
mehr als 10 000 Mark . Die Stadt erleidet dadurch keinen
Schaden. Hereingesallen find nur diejenigen, die Rieker ihr
Vertrauen geschenkt haben. Unter den Geschädigten befindet
sich auch ein Gemeinderat.

Heiratsschwindler. Auf eine Heiratsanzeige knüpfte der
40jährige verheiratete Adolf Holl in Stuttgart , Vater von
zwei Kindern , Beziehungen mit einer Haustochter aus Ring -
fchnaith an , indem er sich als Oberfaktor in einer Stuttgarter
Druckerei und vermöglichen Mann ausgab . Er wußte von
dem Mädchen dessen ganze Ersparnisse von 2000 Mark und
weitere 600 Mark , die es selbst entlehnen mußte, heraus¬
zulocken. Dann ließ er nichts mehr von sich hören. Holl ver¬
büßt zurzeit wegen anderer Heiratsschwindeleien eine Ge¬
fängnisstrafe . Das Schöffengericht erkannte einschließlich
dieser Strafe auf die überaus müde Gefängnisstrafe von
2 Jahren 4 Monaten . Der Staatsanwalt hatte ebensoviel
Zuchthaus beantragt .

6us dem Lande
Zuffenhausen, 9 März . Tödlicher Unfall . Der

71jährige pensionierte Kanzleiaufwärter Karl Murrweiß
stürzte in einer Scheuer durch das Garbenloch und erlitt
einen tödlichen Schädelbruch.

Wasseralfingen, 9 . März . Straßenraub . Am Mitt¬
woch abend wurde aus der Staatsstraße Wasseralfingen-
Kellerhaus ein 15 Jahre alter Schlosserlehrling von Ober¬
alfingen von einem etwa 25 Jahre alten Burschen durch
Vorhalten eines Revolvers und Androhung mit Erschießen
seines Geldbeutels mit geringem Inhalt beraubt.

Niederstetten OA . Gerabronn , 9 . März . Tödlicher
Unfall . Dem Großknecht Meder des Müllers v. Berg-
Herrenzimmern scheuten auf dem Heimweg von Schrozberg
die Pferde . Meder stürzte , wurde mitgeschleift und erlitt
einen doppelten Schädelbruch . Der Bedauernswerte ist sei¬
nen Verletzungen bereits erlegen.

Crailsheim , 9 . März . Verhaftet . Gestern wurde
durch die hiesige Polizei der von früher her bekannte Fabri¬
kant Hartmann in Altenmünster auf Grund Steckbriefs
festgenommen und dem Amtsgericht zugeliesert.

Mergentheim , 9 . März. Bau einerevang . Klein¬
kinderschule . Die evang. Gemeinde errichtet auf ihrem
Besitz an der Probsteistraße ein zweistöckiges Gebäude für
eine Kleinkinderschule mit einem Kostenaufwand von 40 00<k
Mark . Es erhält eine solche Gestaltung, daß es jederzeit zu
einem weiteren Ausbau für künftige Zwecke geeignet ist.

Alm , 9 . März . 9 0 Jahre . Der weit und breit be¬
kannte Turmuhrenfabrikant Christoph Hörz , einer der
ältesten Ulmer Bürger, vollendete in geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit sein 90 . Lebensjahr . Er gründete als Uhr¬
machermeister sein Geschäft in Ulm , das sich durch seine
gediegenen Arbeiten auf dem Gebiet der Turm- und Kir¬
chenuhren bald ein großes Ansehen in ganz Deutschland er¬
warb und sich immer mehr ausdehnte . Seit Jahren wird
der Betrieb von dem nicht minder tüchtigen Sohn des
Jubilars mit bestem Erfolg geleitet.
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Reutlingen , 9 . März. Tagung . Der Landesverband
der evang. Arbeitervereine Württembergs gedenkt seine
diesjährige Jahresversammlung in Reutlingen abzuhalten.
Sie findet herkömmlicher Weise in den Pfingsttagen statt,
dieses Jahr also vom 22 .- 28. Mai . Die Eröffnungspredigt
wird der Gründer und Ehrenvorsitzende des hiesigen Vereins
Prälat l) . Dr . Schöll halten.

Tübingen . 9 . März. Von der Universität . Dem
Assistenten an der wirtschaftswissenschaftlichen Abteilung der
rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Uni¬
versität Tübingen , Dr . Hans Peter , ist die Lehrberechti¬
gung für Volkswirtschaftslehre an dieser Fakultät erteilt
worden.

Zavelstein OA . Calw , 9 . März . Die Verwüstung
der Krokuswiesen . Die Krokuswiesen bei Zavelstein
sind berühmt . Alljährlich locken sie viele Wanderer . In die-
fem Jahr gab es am letzten Sonntag eine wahre Völker¬
wanderung . Aber es waren nicht bloß Naturfreunde im
wahren Sinn des Worts, die die Blütenpracht fehen wollten.
Unter diesen Wanderern waren viele Naturverwüster . Und
so kam es , daß man nachmittagskeineBlütemehr
fehenkonnte . Alle waren siegepflückt und teilweise
nachträglich wieder auf die Wege geworfen worden.
Man sollte es nicht für möglich halten , daß sowas heutzutage
nach all der Aufklärung in der Oeffentlichkeit über die Not¬
wendigkeit des Naturschutzes noch Vorkommen kann. Durch
solches sinnloses Pflücken und Herausreißen der Blumen
werden diese allmählich ganz ausgerottet . In Zukunft sollte
solchem Unfug mit polizeilichen Maßnahmen vorgebeugt
werden.

Rottweil , 9 . März . In den Ruhestand . Der Staats¬
präsident hat den Landgerichtsdirektor Simon seinem An¬
suchen oemäß in den Ruhestand versetzt.

Merklingen OA . Blaubeuren , 8 . März. Für eine
Autolinie Blaubeuren — Geislingen . Hier
fand eine stattliche Versammlung von Vertretern der Ober¬
ämter Blaubeuren und Geislingen sowie der Omnibusgesell¬
schaften Ulm und Geislingen wegen Errichtung einer pri¬
vaten Autolinie Blaubeuren —Geislingen statt. Den Vorsitz
führte Stadtschultheiß Dorn aus Blaubeuren . Die Vorstände
oer beteiligten Gemeinden erklärten, daß sie mit der Füh¬
rung und Inbetriebnahme der Linie ganz einverstanden, je¬
doch nicht gewillt seien, etwaige Beiträge zur Finanzierung
des Unternehmens zu leisten . Landtagsabgeordneter Stooß
teilte mit, daß die Nebenbahnlinie Amstetten—Laichingen
bereits Schritte beim Ministerium gegen die geplante Auto¬
linie unternommen habe .

Ravensburg , 9 . März . DerKassenraub inKell -
münz . Die beiden Kassenschrankeinbrecher von Klein-Kell -
münz, der 33 I . a . Hermann Huber und der 20jähr . Anton
Kiebler , die in der Nacht zum 26 . November 1927 den
mit Lohngetdern gefüllten Kassenschrank der Arbeitsgemein¬
schaft Säger und Wörner und C . Varsel in stundenlanger ,
schwerer Arbeit erbrochen hatten , standen am Donnerstag
wegen schweren Diebstahls, bei Huber war es außerdem
Rückfall , vor dem Schöffengericht Ravensburg . Von den
etwa 10 bis 15 anderen Einbrüchen, die die Angeklagten
teils allein , teils zusammen verübt hatten , war Anklage nur
erhoben wegen des am 11 . November zum Nachteil einer
Händlerin in deren Verkaufsbude ausgeführten Einbruchs¬
diebstahls und wegen des Einbruchs in das Geschäfts¬
gebäude in Kleinkellmünz. Während im zweiten Fall die
Angeklagten nur Waren in verhältnismäßig geringem Wert
erbeuteten, fiel ihnen bei der Eröffnung des Kassenschranks
die Summe von 15 010 RM. in die Hände . Damit lebten
sie in München in Saus und Braus . Als die Angeklagten
gefaßt wurden , konnte man ihnen noch etwa 6000 RM . in
bar abnehmen. Kiebler erhielt unter Zubilligung mildernder
Umstände 2 Jahre Gefängnis , der rückfällige Huber drei
Jahre Zuchthaus.

Im nahen Tal darf ist der Stadel des Landwirts
Dämpfte niedergebrannt : in den Flammen ist auch der
ganze Hühnerbestand umgekommen. . „ . «

Friedrichshofen, 9 . März. Ungetreue Schreib¬
gehilfin . Das Schöffengericht in Ravensburg hat eine
frühere Schreibgehilfin des hiesigen Rathauses wegen Unter¬
schlagung von 2289 Mark und wegen Diebstahls von 128
Mark zu 3 Monaten 10 Tagen Gefängnis verurteilt .

Heilbronn, 9 . März . Berufung . Heinz Brenner vom
hiesigen Stadttheater wurde für die Sommermonate von
der Intendanz der Hohentwiel- und Lichtenstsinfestspiele als
Dramaturg, Spielleiter und erster jugendlicher Charakter¬
darsteller verpflichtet.

Göppingen , 9 . März. Gefallenendenkmal . Der
Gemeinderat beschloß in seiner gestrigen Sitzung, zum Ge >
dächtnis des Weltkriegs und zu Ehren der im Weltkrieg
gefallenen Söhne der Stadt ein Denkmal zu errichten. Als
Gesamtaufwand wurde die Summe von 60 000 Mark vor¬
gesehen , einschließlich der Kosten für alle Vorarbeiten . Zu
den Gesamtkosten leistet die Stadtgemeinde einen Beitrag
von 10 000 Mark . Als Platz für das Denkmal ist der nörd¬
liche Teil der städtischen Anlagen an der Ludwigstraße be¬
stimmt.

Tomerdingen OA . Blaubeuren , 9 . März. Altes Ge¬
mälde . Den Kennern der Werke unseres berühmten Lands¬
mannes , des Rokokomalers Josef Wannenmacher , erschien es
als Tatsache , nicht bloß als Vermutung , daß in einem Zim¬
mer des hiesigen Pfarrhauses ein Fresko -Deckengemälde von
Meister Wannenmacher , die heiligste Dreifaltigkeit darstel¬
lend , unter einer dicken Kalktünche sein Dornröschendasein
führe. Dieser Tage hat sich nun der Prinz gefunden, der
das schlummernde Dornröschen zu neuem Leben wecken, d . h.
das Bild wieder bloßlegen wollte : der Kunstmaler Konrad
Albert Koch . Leider mußte die Arbeit bald als wenig aus¬
sichtsreich oder wenigstens als äußerst schwierig wieder ein¬
gestellt werden. Es hat sich zwar als richtig gezeigt , daß das
vermeintliche Gemälde tatsächlich vorhanden ist, aber man
hat es vor Zeiten nicht einfach übertüncht, sondern man hat
mit einem spitzen Hammer oder mit einem ähnlichen Mord¬
instrument ein Loch neben das andere in das Bild geschlagen,
damit der Putz besser halten sollte. Eine ärgere Barbarei
läßt sich kaum denken .

Allmendingen OA . Ehingen , 9 . März. Wildschweine .
Gestern wurden zwischen Allmendingen und Schulischen
drei Wildschweine gesichtet. Dabei ist ein mächtiger Keiler.
Sofort benachrichtigte Jäger rückten den Sauen auf den
Leib , konnten aber keine zum Schuß bringen .

Die Mitgliederzahl der kommunistischen Partei der Sow¬
jetunion beträgt nach Angaben des Hauptausschusses der
Kommunistischen Partei am 1 . Oktober 1927 1 120 000 , da¬
von 630 000 Arbeiter , 252 000 Bauern und 213 000 An¬
gestellte und 24 000 anderen Berufen angehörende Personen .
Das ist sehr wenig bei einer Bevölkerung von 130 Millionen .
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Lernen biete an

Lokales .
Wildbad , 10 . März 1928 .

Nochmals Winter . Daß trotz des kürzlichen vorzeitigen
Vorfrühlingswetters die Herrschaft des Winters noch nicht
gebrochen sei, war ja anzunehmen ; aber dennoch war man
heute früh höchlichst überrascht, als sich Straßen und Gärten ,
Flur und Wald nochmals im Winterkostüm präsentierten .
Mögen auch die Wintersportler darüber eine aufrichtige
Freude empfinden, so ist diese doch sicher nicht allgemein ,denn wenn man schon so schöne Vorfrühlingstage -gehabt
hat , ist der rauhe Bursche „ Winter " kein willkommener
Gast mehr . Hoffentlich ist es nur noch ein kurzes Gast¬
spiel, das er vor seinem endgiltigen Scheiden noch aufzu¬
führen die Laune hat .

Zur politischen Kundgebung des ZungdeutschenOrdens . Die Ansicht, daß das gesamte Parteisystem ein
Versager geworden ist, nimmt immer mehr zu . Eine Neu¬
ordnung von Volk und Staat ist dringend notwendig .Sie kann nur ausgehen von einer Organisation , die sich
außerhalb des Parteisystems und unabhängig von diesem
betätigt . Es ist daher anzunehmen , daß dem heute abend
im „ Wildbader Hof" stattfindenden Vortrag des Jung -
deutschen Ordens , der sich für ein solch überparteilichesStreben einsetzt, größtes Interesse entgegengedracht wird ,
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weshalb wir auch an dieser Stelle auf diese Kundgebung
Hinweisen .

kleine Nachrichten aus aller Welt
Der diesjährige evang. Reichselternkag wird am 10. und11 . Avril in Magdeburg stattfinden. Generalsuperintendentv . Dlbelius wird über die deutsche Schulnot und die

Kulturkrise der Gegenwart sprechen.
Die erste Probefahrt des neuen Zeppelin wird voraus¬

sichtlich am 20 . Mai und die große Fahrt durch Deutschlandanfangs Zuni stattfinden. Die Fahrt über das AtlantischeMeer nach den Bereinigten Staaken (Flugplatz Lakehurst)dürfte dann Mitte Juni erfolgen .
Begnadigungen in Bayern . Der Ministerrat wandeltedie vom Schwurgericht gegen den Krankenwärter Franz

Rutzmoser wegen Ermordung des Gütlers Mittermaier in
Operding ausgesprocheneTodesstrafe in eine Zuchthausstrafevon 15 Jahren um. Der in gleicher Sache zum Tode verur¬teilte Dienstknecht Johann Baptist Witt und der Bauer Mit¬termaier , der Sohn des Ermordeten , wurden zu lebensläng¬licher Zuchthausstrafe begnadigt.
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Evang . Gottesdienst . Sonntag Oculi — 11 . März .
93/4 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . — 10 ^ Uhr
Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , Stadt¬vikar Vorster . — 5 Uhr Bibelstunde , derselbe.

Karh . Gottesdienst . Sonntag Oculi — 11 . März .7V4 Uhr Frühmesse. — 9 Ubr Predigt und Singmefse . —
1?/ä Uhr Christenlehre und Andacht .

Werktags : Täglich 7Vr Uhr hl . Messe , ausgenommenMontag und Donnerstag . — Freitag abend 6 Uhr
Fastenandacht .

Kommunion : Sonntag und werktags bei der hl.
Messe ; Montag nicht, Donnerstag 6Vt Uhr.

Eine neue Frühkartoffel (Thüringer Perle )bringt die Erfurter Samenhandlung K . Bogenhardt in
diesem Frühjahr in den Handel . Die Kartoffel hat sich als
allerfrüheste, wohlschmeckendste und ertragreichste erwiesenund ist vollständig krebsfrei . Da nur geringer Vorrat
vorhanden , empfiehlt sich baldige Bestellung , (s. Inserat ) .
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Oberförsterstelle Wildbad .

Reistg -Berkauf
am Dienstag den 13 . März
1928 , nachm. 6 Uhr , in Wild¬
bad im „Kühlen Brunnen "
aus Abt . 4 Wildbader Teich ,
Abt . 7 Forstmeistersgfäll , 8
Unt . Lehenwaldebene , 10Han -
nesenhlltte , 17 Stoffelsmiß ,
20Soldatenbrunnen,22 Wild¬
baderkopf, 23 Binderswegle ,
24 Bockstall , 28 Kl. Wenden -
stein, 29 Gr . Wendenstein ,
30 Lehenbrückle , 38 Mittlerer ,39 Oberer Schaiblesweg , 41
Lehenkopf, 43 Vorderer und
44 Mittl . Haidenberg :

3 Buchen- und 102 Rm
Nadelholz - Reisprügel sowie
3100 geschätzte Nadelholz¬
wellen in Flächenlosen .

Oui »inol
kr teste NeiliiWMillcl
für Linoleum - MParkettböden

sowie

IL Bodenwachs
stets am Lager .

IUur >oIß
Tapeziermeister

Vertreter der Deutschen
Linoleum - Werke .

Linden
Lichtspiele
Samstag und Sonntag übend

jeweils V28 Uhr
Ae vom HM

In den Hauptrollen :
BillieIonen.FrancisBushMN
M M -eil Hirsch

in Me» Forst
Lustspiel in 2 Akten

Billige
varöinen - Tagc

Kiesigste Auswahl bietet Ihnen
mein Sonderangebot in :
Vrise-bises

aus engl. Tüll und Etamin , mit hübschen M^Einsätzen und Motiven . von an

Halbstores
aus Etamin , mit hübschen Motiven und ^ M
Klöppeleinsätzen . . . . . . . . von ^ I . vA an

Halbstores
mit echten Filet - Einsätzen und -Motiven ^. von ^ an

MaSras-Sarnituren
3tetlig, modere Muster, indanthrenfarbig —

. von ^ an
Ltamin-öarnituren

3teilig, schwere Ware . vonan

Lan- haus-SarSinen
aus Etamin und Voile, weiß , gestreiftund — Mmit farbigem Volant . von 5 ? H an

Spannstoffe
engl- Tüll, moderne Muster, in 65, 100 , — ^120, 140 und 150 cm breit . . . . von Lö Ä an

für Küchenoorhänge, weiß und mit bunten MMStreifen . von JA 7z an
Etamin

150 cm breit, karriert, gestreift und glatt
. von Ä an

Nuloköper u -Damast . . .
130 cm breit . von ^ an

Tischdecken

in verschiedenen Größen . . . von ^ la . Velour, 140x200 cm . . . von ^

Milieu
80x80 cm ^
hübsche Vlumenmnst. I »2 I in Wolle und Baumwolle . von ^

Phil Bosch Aachs . ,
Mldbad

Inhaber : Kitz Wider

MWrei -

Mi«
SchMMld
NildMeZ.

Montag abend 9 Uhr

llebungsabend
sämtlicher Mannschaften .

Erscheinen dringend not¬
wendig zur Frühjahrsveran -
staltung .

Der Saatsahrwart :
L. Aldinger .

148 . Sämtliche Fahrer wer¬
den gebeten , b/lk. 1 .2S mit¬
zubringen zwecksAusgabe von
neuen Sportmützen .

Siebem-Club.
Samstag abend 8 Uhr

im „ Schwanen "
wichüge Zisameilliist.
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pfsnnkuHk
Ne» « Mrt!

MerMt

» llsnlrs IVllSdsI
immer nur durck

IVISRrsIpuI - :.
k-lascke i .— , voppeltl . 1 .50.
V/. Sobnsnbsrgse
Lberkard- Nrogsrie
N . Treiber
Lslmbsck , vrogselsSartk .

'

s
odneLnr . ln IV .Uvngtsrstsn »er
revpIviiliLlls jgsx « SUlod,
krsallkskt i . H. I8l
Sr-rieoldsn SIs sofortI

Gasthaus zum Enzhof
Samstag und Sonntag

MtzklsM
wozu höflichst emladet Fritz Harter , Kleinenzhof.

Win gewslinsn auf ssmtlielia
iVintöi'spoi 'tSk 'tikel einen

lUSlAS « 1 O 0
jo

Ol ^ s . So ^ micl «L SOl ^ i^
König - Xsi 'Isti 'sks 19 1. Ltoek

SWcu -Mcin WM»!>.
Morgen Sonntag von 2 Uhr ab

MsW -Weßen
(4 Uhr : Ehrenscheibe )

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Das Schützenmeisterarnt .

^ STS K » I. N

/»/S ^

E so /ecr// L,
's . ,

^ 7LG^ e/ / ö/e E

«^ SM Le/L §^ / ^ s/f tUns/mv ^ s/ .

/ /f E / Vc/OEs/ / M
ö/k öe ^ O/// ^

GMel- «»-
Wildbad e. B .

Zu der morgen Sonntag nachmittag ab 2 Uhr im !

„Adler " in Birkenfeld stattfindenden

JeM -GMMrsMMlW
werden die Mitglieder eingeladen .

Wichtige Tagesordnung . Abfahrt 13 .21 Uhr . j
Der Vorstand .

Lok Mkiimlio » !
Porzellan

'seller , Platten , Scttüsseln , lassen

QIss
WeinAläser , vierbeelier

öeslecke
in allen ^ uskülirunAen

Kaulen 5ie guR unä
»BTii » im SpsriÄiXÜLlierlliLUs

sind ^ rrsuznisss von kook -

wsrtigsrOualität , vrlsssnsm
Qssobmaok und dsnnoob

> auösrordsntliob

Ulokorung dirskt an privat»

^ us8vei,i >ui4S8ti !

f l̂orrlisim , k°^°°s
Ksrlsruko lidsnnksim pforrkolm
prsiburg Konstsnr Nsststt
prankfurt s . IVI. Ltuttgart

8 ücl66ut8elis iVlobsI- lnriustris
e . ivi .v .« ..

dedsaüelt Sellkumler Iiru8t, Müdarl , Wdelmktr .88H.
Zprectist . Dienstag von l — 4 Ukr.

^ a »5ers k5ust - ( sfsms ! len
rriitcisri Zlarnnsm .

"

Sie seken, vis dieser Aurin der Karten
Arbeit auck bei Lckneetreibsnrukrieden und
frok ist, denn seine Oesundkeit ist okne
StSmng, seit er siek vor Erkältungen sckütrt
mit diesen köstlick sckmeekenden ttusten-
dondons . deder Husten , jedes Kratren im
llals versckwlndet innerbalb wenigen d'agen
sckonbei sokortiger Anwendungvon Ksisor 's
Srust -Lsrsmollon mit den „ 3 linnen " ,
diesem seit 35 deinen bewäbrten und küst-
lick sckmeekendenitustenpräparat . Zekeuen
Sie nickt die Kosten , die gering sind, ge¬
messen an der getäbrlicken Auswirkung

vernacklässigter Erkältungen.
Paket 40 pkg ., Voss 80 pkg .

2u Kaden bei : Stadt -^ potkeke <vr . O.
Metzger klaekf .) , N. Stepksn

Lderkard -Vrogerie (Karl plappert )
L . Eberls sen . (lnb . L . Nlumentksl )
kmilie Nummer
in Lslmdsck bei vro ^ erie Ulbert Sartk

und wo Plakate sicktkar.

l^sllsn unc! i^/Isuss
WSN26N U . IVloltSN

sie . samt Knut
beseitigt rationell

i . L « . Mer . klerMlm . L
°
L

"
l - Z

Austsrgiltigeneureitlieke kettkedernreinlgung - Sämtl. Laumsckädlings-
rtokämnkunesmittel . — äntmxen kefnrder» nie d'neblatteescküftsstslle.

k^ SSlS grOSSS ^ OStSI ^
seu Susssns « trilligsn
Ssttvorlsgsn — OoOOsI8utsr
SutclsIÄutsr ^ 1'sppiOkis

k »ßsnLl,s > r », ,

Reifezeit Zuni

Frühkartoffelneuheit
„Thüringer Perle "

Allerfrüheste und im Ertrag unerreichte Kartoffelsorte
mit sehr starker Bestockung und Widerstandsfähigkeit .
Die zahlreichen nierenförmigen Knollen liegen dicht am
Stock, haben flache Augen und goldgelbes Fleisch .

LWHrize Ernte IR Ctr. pro Morgen
Sorgfältig handoerlesene Saat , in plombierten Säcken :
50 kg Mk . 15 .— 25 kx Mk . 8 .— 10 kg Mk . 4 . -

K. BogenWt - Siimreie» - ErsmI -N

unä steile sir

1 . Wo findet man die sckünsts
Xuswakl neuester Uerre»
vamen - u . Kinderbekleidung
in pkorrkeim

2 . Wo wird man am besten
bedient ? Wo kauft man gegen
Kalenraklung okne jeden
preisaukscklag

3. Wo findet man die billigsten
Preise und das weitgekendste
Entgegenkommen ?

bs gDl l^ käp Sir4S ^ l^ l ^ Ovr :

Ulm » .
.

. Wli >« . d. ».
p *« e,k » Im »4« trg « e,lrsav 1 » I . Livek

Leghühner
icböne, junge , liefert prompt

Z. Mchrjr .,M «.I.
(Kaufe alte Tauben .)

Vertreter g « 8vM !

6rÜ88likr L La ., jSevroäs (Lais)
K « II » 8 - Isitmieil

Mrlilseii ««M » «,,

vor rcbonrt »
Q « rck « nkk

Ek - MMMIilM

dskobl -snscks
Pioprksim
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